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Das Gasmodell


Betrachten wir in der Natur die Gase, so haben sie neben den allgemeinen Eigenschaften auch unterschiedliche Merkmale.

Beispiele: 

der Aggregatzustand 
- Sauerstoff und Stickstoff gehen bei sehr verschiedenen Temperaturen in den flüssigen Zustand über.

die Dichte 
- Wasserstoff ist sehr viel leichter als Kohlendioxid.

die Atom- bzw. Molekülstruktur - die Gase sind unterschiedlich gebunden (Neon, Sauerstoff, Methan). Das eine Gas (ein Edelgas) besteht nur aus einem Atom, während bei Sauerstoff zwei Atome gebunden sind, sind es beim Methan mehr als zwei.

Diese Beispiele ließen sich noch fortsetzen. Wir wollen in unseren weiteren Betrachtungen von allgemeinen Eigenschaften ausgehen. Dazu schaffen wir uns ein Gasmodell, das alle wichtigen Merkmale von Gasen in sich vereinigt. Bevor wir aber dahin gelangen, wollen wir kurz einige Daten zusammenfassen:


Das Gas besteht aus frei beweglichen Teilchen, die sich unregelmäßig bewegen und an der Gefäßwand abstoßen,

wir betrach​ten die Teilchen als punktförmig, (ein mathematischer Punkt hat den Radius 0, oder?)

es sollen keine Kräfte zwischen ihnen wirken (Anziehung, Abstoßung),

das Volumen eines Gases ist von Null verschieden - wir sagen: im Gas mit dem Volumen V sind n Teilchen enthalten,

· Gase sind zusammenpressbar,

· sie füllen die Form fremder Körper vollständig aus - wir nennen dies die Diffusion -, d.h. es hat weder bestimmte Form noch ein bestimmtes Volumen,

· sie üben Druck nach außen aus, d.h. auf die Gefäßwand,

· es existieren keinerlei Kräftebeziehungen.

Wir definieren im folgenden den Begriff des "idealen Gases".

Voraussetzung: Atome und Moleküle seien kleine, gleichmäßig mit Masse erfüllte Kugeln und gelten die bekannten Gesetze der Mechanik.

Definition: Ein ideales Gas hat folgend Eigenschaften:

1. Die mittleren Abstände zwischen den Gasteilchen sind sehr viel größer als die Durchmesser der Teilchen.

2. Die Teilchen üben keine Kräfte aufeinander aus, solange keine Zusammenstöße zwischen erfolgen.

3. Bei Zusammenstößen von Gasteilchen untereinander bzw. mit den Gefäßwänden gelten die Gesetze vom elastischen Stoß, d.h. bei jedem Zusammenstoß bleibt die Summe der Impulse, als auch die Summe der kinetischen Energie erhalten.

Wir wiederholen, festigen den Stoff und lernen neue Wendungen kennen:

die Bedeutung genau festlegen,

die Definition entsteht,

Arbeit verrichten,

ein in Kraftrichtung liegender Weg,

Arbeit entlang des Weges verrichten,

längs des Weges,

Arbeit entgegen der Gewichtskraft verrichten,

den Impuls berechnen,

der Durchmesser einer Kugel,

der Kreisradius.

der Kreishalbmesser,

der Kreismittelpunkt,

der Druck,

die relative Atommasse,

die relative Molekülmasse

relativ zu ...,

senkrecht auf die Fläche wirkt der Druck,

der atmosphärische Luftdruck,

bei normalem Luftdruck,

unter normalen Bedingungen,/Verhältnissen/,

die Definitionsgleichung,

die Dichte des Gases,

das Normvolumen,

die Stoffmenge,

das Mol,
Wir legen fest:

Die relative Atommasse gibt an, wie viel mal so viel Atommassen gegenüber 1/12 Kohlenstoff gebunden sind.

Die relative Molekülmasse ist die Summe der relativen Atommassen aller Atome eines Moleküls.

Die Stoffmenge ist das Maß für die Anzahl von Teilchen. Die Einheit der Stoffmenge ist das Mol : [n] = mol. 1 mol Stoff enthält  6 ( 1023 Teilchen (Atome, bzw. Moleküle).

Das Normvolumen ist das Volumen von 1 mol Gas und entspricht dem Rauminhalt von 22,4 dm3 , ( 1kmol = 22,4 m3)

Per Definitionsgleichung erklären wir:

Die Dichte ρ ist eine physikalische Größe, die das Verhältnis der Masse m eines Körpers zu seinem Volumen V angibt.
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Mit der physikalischen Größe p bezeichnen wir den Druck. Mit ihm definieren wir das Verhältnis der wirkenden Kraft F zu seiner Angriffsfläche A.
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Wir wollen die gewonnenen Erfahrungen umsetzen.

Dazu vervollständigen wir die nachfolgende Tabelle und berechnen Übungsaufgaben.

	Name des Gases
	chemisches Kurzzei​chen, Symbol
	relative Atommasse 1/12 C
	chemische Verbindung
	relative Molekül​masse

	Wasser​stoff
	H
	1
	H2
	2

	Helium
	He
	4
	He
	4

	Stickstoff
	N
	14
	N2
	

	Sauerstoff
	O
	16
	
	

	Methan
	
	
	CH4
	


Wir sagen: 1kmol Wasserstoff H2 entspricht der Masse von 1 Kg H2.



 1 mol Wasserstoff H2 entspricht der Masse von 1  g H2.

Unser atmosphärischer Luftdruck beträgt ungefähr 
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HA: S.21 Nr. 1, 2

Nr. 1, Welche Dichte hat Wasserstoff (bei normalem Luftdruck)?

Nr. 2, Welche Masse hat Luft bzw. Wasserstoff, die bzw. der einen Ballon mit einem Radius von 10 m ausfüllt (bei normalem Luftdruck und einer Temperatur von 0oC) ?

ÜA im Heft

Nr. 1, Welche Dichten haben Sauerstoff, Stickstoff (bei normalem Luftdruck)?

Nr. 2, Welche Masse hat Sauerstoff bzw. Stickstoff, die je einen Ballon mit einem Radius von 10 m ausfüllt (bei normalem Luftdruck und einer Temperatur von 0oC) ?
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